Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1199 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 25. Juni 1959 

8 — 93200 — 3238/59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Vierjahresprogramm für den Ausbau der Bundeswasser- 
straßen im Binnen- und Küstenbereich für die Haus- 
haltsjahre 1959 bis 1962 

Bezug: Entschließung des Deutschen Bundestages vom 4. Juli 
1958 

— Drucksachen 300, 463, Umdruck 147 — 


Auf Grund der Entschließung des Deutschen Bundestages vom 
4. Juli 1958 übersende ich hiermit das von der Bundesregierung 
in ihrer Sitzung vom 10. Juni 1959 gebilligte Vierjahrespro- 
gramm für den Ausbau der Bundeswasserstraßen im Binnen- 
und Küstenbereich für die Haushaltsjahre 1959 bis 1962 nebst 
Erläuterungen. 

Ich darf darauf hinweisen, daß dieser Plan in Anbetracht der 
beschränkt zur Verfügung stehenden Mittel ein Minimum an 
Bauvorhaben enthält, das aus volkswirtschaftlichen Gründen 
vorbereitet und ausgeführt werden soll. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Justiz 

Sdiäffer 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudcerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


VierjahresprogramiD 

über Investitionen der Wasser- und Schiffahrts Verwaltung 
in den Rechnungsjahren 1959 bis 1962 


Anlage A, 1. Teil 


Erläuterungen zu den Investitionen 
der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung in den 
Rechnungsjahren 1959 bis 1962 


Der geplante Ausbau der Bundeswasserstraßen 
während der 3. Wahlperiode ist in den Anlagen B, 
C und D zusammengestellt. Neben dem zeitlichen 
Ablauf der Bauprogramme sind die für diesen 
Zweck in den Rechnungsjahren 1959 bis 1962 erfor- 
derlichen Mittel eingesetzt. Der Vollständigkeit 
halber sind auch die Gesamtkosten der Einzelbau- 
vorhaben und die voraussichtlich bis Ende des Rech- 
nungsjahres 1958 verausgabten Mittel sowie die 
Vorbehaltsbeträge für die Zeit nach dem Rech- 
nungsjahr 1962 aufgenommen. Soweit nach Fertig- 
stellung noch Kredite durch Haushaltsansätze getilgt 
werden müssen, ist dies besonders vermerkt. 


Die aufgeführten Schwerpunktsprogramme erfor- 
dern nach dem Preisstande vom 1. Oktober 1958 
durchschnittlich jährlich einen Aufwand von rd. 
144 Millionen DM. Die Maßnahmen im Küsten- 
bereich sind hieran mit rd. 54 Millionen DM betei- 
ligt, während rd. 90 Millionen DM auf den Binnen- 
bereich entfallen. 


Bei Durchführung der hier behandelten Investi- 
tionen wird der Gesamtplafond der Wasser- und 
Schiffahrtsverwaltung in dem behandelten Zeitraum 
sich jährlich etwa wie folgt zusammensetzen: 


Lfd. 


in den Haushaltsjahren Millionen DM 

Im Durchschnitt 

Nr. 


1959 

1960 

1961 

1962 

von 1959 bis 1962 

0 

1 

2 

1 

3 

4 

5 

6 

1 

Schwerpunkts- 

programme 

132,9 

148,0 

147,1 

149,2 

144,3 

2 

Personal- und Sachaus- 
ausgaben 

63,1 

63 

6, 

63 

63 

3 

Betrieb und Unterhal- 
tung 

124,8 1 

125 

125 

125 

125 

4 

Nachholbedarf 

24,3 

20,8 

; 20,8 

20,8 

20,8 

5 

insgesamt 

345,1 1 

356,8 

355,9 

358,0 

353,1 


Von der durchschnittlichen Plafondhöhe sind die mit 
Sicherheit für das Rechnungsjahr 1958 zu erwarten- 
den Einnahmen in Höhe von rd. 65 Millionen DM 
in Absatz zu bringen. Für die Jahre 1959 bis 1962 
wird also ein jährlicher Zuschuß von rd. 290 Mil- 


lionen DM erforderlich. Dieser Betrag überschreitet 
den Zuschuß für das Rechnungsjahr 1958, der mit 
rd. 270 Millionen DM ausgewiesen ist, also um 
20 Millionen DM. 
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Drucksache 1199 


Anlage A, 2. Teil 


Verhältniszahlen der 3 Verkehrsträger Binnenschiffahrt, Straße und Bundesbahn 

im Jahre 1957 


Verkehrsträger 

1 

Durchschnittswerte 

Beförderte 

Gütertonnen 

Geleistete 

Tonnenkilometer 

1) L-Gewicht in kg ^ ^ Ladung 

, benötigte Maschinen- 

2) E-Gewichtmkg ; leistung in PS 

Mil- 
lionen t 

v.H. 

Milliar-i ^ pj 
den tkmi 

6 7 

2 3 

4 I 

5 

Binnenschiffahrt 

1000 0,25 

350 (1) 

(1) 

142,3 

(1) 

27,3 

i 

34,0 29,7 

(1) 

Straßenfernverkehr 
(Werkverkehr und 
gewerblicher Verkehr) 

1000 6,7 

60^0 bilyOÖ (26,8)* 

(1-9)* 

76,9 

(0,53)* 

! 

14,7 

18,2 15,9 

(0,54)* 

Bundesbahn 

1000 2,0 

800 ~ (8)* 

(2,3)* 

302,9 58,0 

(2,1)* i 

62,4 54,4 

(1,88)* 

Insgesamt 

522,1 100,0 

114,6 100,0 


■) bezogen auf Binnensdiiffahrt = 1 
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Deutsdier Bundestag — 3. Wahlperiode 


Bundeswasserstraßen im Binnenbereich 


F 

bzw. 

N 

Lfd. 

Nr. 

Vorhaben 

Gesamtkosten 
Millionen DM 

Zugrunde gelegter 
zeitlicher Ablauf — 
Fertigstellung Rj. 

Voraussichtliche 
Ausgabe bis Ende 
Rj. 1958 
Millionen DM 




Insgesamt 

Anteil Bund 


Insgesamt 

Anteil Bund 

1 

2 

3 

4 

1 . 5 .. 

6 

7 

8 

F 

1 

Staustufe Geesthacht 

100,0“) 

64,0“) 

Inbetriebnahme 1961, 
Restarbeiten bis 1965 

3,8 

1,8 

F 

2 

Mittelweserkanalisierung 

169,5a) 

113,0“) 

Inbetriebnahme der letz- 
ten Staustufe (Landes- 
bergen) 1960 

91,6c) 

50,5 

F 

3 

Dortmund-Ems-Kanal 

198,6“) 

198,6“) 

Ab Ende Rj. 1958 mit 
2,50 m Abladetiefe be- 
fahrbar 

148,6 

(43,5) 

148,6 

N 

1 

Anpassung des Küsten- 
kanals an das 1000-t- 
Schiff 

35,0 

35,0 

Baubeginn 1960 

— 

— 

F 

5 

Pumpwerksreihe am 
Rhein-Herne-Kanal 

11,9 

■ " 

1 11.9 

i 

Baubeginn 1957; Fertig- 
stellung 1962 

2,6 

2,6 

F 

6 

Moselkanalisierung 

440,0*) 

i 82,5 

Bauzeit 7 Jahre 

33,0 

10,5 

F 

7 

Neckarkanalisierung bis 
Stuttgart 

198,4“) 

134,6“) 

Eröffnung Hafen Stuttgart 

1. April 1958; Re starb ei- 
ten bis 1960 

176,5 

82,6 

F 

8 

Bau von 2. Schleusen am 
Neckar zwischen Mann- 
heim und Heilbronn 

34,05“) 

i 

1 

j 

23,3l>) 

Baubeginn 1957; Inbetrieb- 
nahme der letzten 
Schleuse I960 

24,3 

7,0 

1 

F 

9a 

Rhein-Main-Donau-Groß- 
schiffahrtsstraße 
Mainkanalisierung bis 
Bamberg 

322,7 

114,9 

Beginn 1924; Inbetrieb- 
nahme bis Bamberg 

1961; anschließend Rest- 
arbeiten 

218,6 

83,7 

F 

9b 

desgleichen; Nieder- 
wasserregulierung der 
Donau 

21,5 

! 

10,1 

Beginn nach 1. Weltkrieg; 
Fertigstellung 1965 

12,2 

4,9 

N 

10 

Kanalabstieg Henrichen- 
burg 

38,0 

38,0 

Baubeginn 1958; Inbetrieb- 
nahme 1962; Restarbei- 
ten 1963 

4,8 

4,8 



Übertrag 

1569,65 

i 825,9 


716,0 

(43,5) 

397,0 


4 


Erläuterungen der Abkürzungen und Zeichen s. S. 6 
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Anlage 6 


Rj. 

Ins- 

gesamt 

Erf 

1959 

Anteil 

Bund 

orderlichß Mi 

Rj. 1960 

Ins- Anteil 

gesamt Bund 

ttelbereitstellung Millionen DM 

Rj. 1961 Rj, 1962 

Ins- 1 Anteil Ins- Anteil j Ins- Anteil 

■gesamt ; Bund i gesamt Bund i gesamt Bund 

Vorbehalten 

nach 

Rj. 1962 
Millionen 
DM 

Ins- Anteil 
gesamt Bund 

Geschätzter 

Verkehr 

nach 

Inbetriebnahme 
Gütertonnen 
Millionen t/Jahr 

Bemerkungen 

9 

10 

11 

: 12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

5,8 

2,5 

6,0 

3,5 

8.0 

5,5 

8,0 

5,5 

27,8 

17,0 

68,4 

45,2 

5 

Staustufe ermöglicht wei- 
teren Ausbau Unter- 
elbe; Kapitaldienst bis 
1977 

12,5 

8.5 

12,5 

8,5 

12,5 

8,5 

12,0 

8,0 

49,5 

33,5 

28,4 

[+ , 
15,1)4) 

29,0 

7 

Restarbeiten und Kapital- 
dienst bis 1966 

c) hierin Verbindlich- 
keiten 15,1 Millionen 
DM 

d) fürVerbindlichkeiten 

13,5 

13,5 

13,5 

13,5 

11,5 

11,5 

11,5 

11,5 

1 ! 

50,0 

50,0 

— 


20 

durch Schleuse Münster 

Restarbeiten bis 1962 

— 


1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

3,0 

3,0 

32,0 

32,0 

4 

Erschließung des Untcr- 
weserraumes 

1,75 

' 1,75 

2,5 

2,5 

2,5 

2,5 

2,55 

2,55 

1 

9,3 

9,3 

— 


— 

Leistung je Pumpe 
lOmVsec. 

67,0 

17,3 

109,0 

17,3 

120,0 

17,3 

91,0 

17,3 

387,0 1 

69,2 

20,0 

2,8 

10 

Unverzinslicher Bundes- 
anteil wird durch Schiff- 
fahrtsabgaben in den 
folgenden Jahren er- 
stattet. 

14,5 

9,0 

7,4 

9,0 

! 


9,0 

— 

9,0 

21,9 i 

36,0 

— 

16,0 

10 unterhalb Heübronn 

6 oberhalb Heilbronn 

Kapitaldienst bis 1964 

7,75 

3,5 

1 

2,0 

3,5 


3,5 

1 

3,5 

9,75 

1 

14,0 


2,3b) 

10 

Zu b) : Außerdem fallen 
voraussichtlich noch 
etwa 5 Millionen DM 
für Rückzahlung von 
Krediten an, sofern diese 
nicht aus Eigenmitteln 
der NAG gedeckt wer- 
den können. 

31,55* 

i 

8,2 : 

! 

29,6 

8,2 

28,05 

8,2 

12,35 

6,6 

101,55 

31,2 

j 

2,55 

— 

10 

Strecke Würzburg-Bam- 
berg 3 Millionen t; 
Hafen Bamberg 2 Mil- 
lionen t; 

Kanal Bamberg-Nürn- 
berg 5 Millionen t 

0.8 

0,6 

i 

0,7 

0,6 

i 

1,0 

0,6 

1,6 

0,6 

4,1 

2,4 

5,2 

2,8 

8 


9,2 

1 

9.2 

9,1 

! 

9,1 

1 

9,3 

9,3 

4,8 

4,8 

32,4 

32,4 

0,8 1 

0,8 

8 


164,35 

74,05 

193,3 

! 

76,7 

193,85 

76,9 

144,8 

70,35 

'696,3 

298,0 

157,35 

[+ 

15,1)4) 

130,9 
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F 

bzw. 

N 

Lfd, 

Nr. 

Vorhaben 

Gesamtkosten 
Millionen DM 

Zugrunde gelegter 
zeitlicher Ablauf — 
Fertigstellung Rj. 

Voraussichtliche 

Ausgabe 

bis Ende Rj. 1958 
Millionen DM 




Insgesamt 

Anteil Bund 


Insgesamt 

Anteil Bund 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 



Übertrag 

1569,65 

825,9 


716,0 

(43,5) 

397,0 

N 

11 

Vorarbeiten für die neue 
Einführung des Dort- 
mund-Ems-Kanals in 
den Emder Hafen 

0.2 

0,2 



— 

N 

12 

Bau der 2. Schleuse 
Friedrichsfeld 

20,0 

20,0 

Inbetriebnahme der 
Schleuse 1962 

0,16 

0,16 

N 

13 

Rhein-Main-Donau-Groß- 
sdiiffahrtsstraße Kanal- 
strecke Bamberg-Nürn- 
berg 

418,00 

isy.BO 

Baubeginn 1959; Inbetrieb- 
nahme 1966 

— 

F 

14 

Bau eines Schutzhafens 
bei Regensburg 

3,0 

3,0 

Baubeginn 1958; Inbetrieb- 
nahme 1961 

0,6 

0,6 

N 

15 

Vertiefung von Main und 
Neckar von 2,50 auf 

2,70 m 


Baubeginn nach 1962 


N 

16 

Bau einer Mainstaustufe 
bei Kleinostheim 

35,0 

30,0 

Bauzeit 1959 bis 1965 

— 


F 

17 

Kapitalerhöhung der 
Rhein-Main-Donau-AG 
für Kraftwerks- 
programm 

44,8 

29,9 

Bauzeit 1958 bis 1961 

i 

3,6 

2,4 

N 

18 

Maßnahmen im Zusam- 
menhang mit Rhein- 
seitenkanal 

20,4 

20,4 

Bauzeit 1959 bis 1962; Ent- 
schädigungen und Ver- 
waltungs-Mitarbeit bis 
1968 

1 

— 

N 

19a 

Voruntersuchungen für 
Verbesserung der 
Sdiiffahrts Verhältnisse 
Mannheim-St. Goar 

0,2 

0,2 


! 

— 

N 

19b 

desgleichen: Ausbau des 
Binger Lochs 

0,2 

0,2 


— 


F 

20 

Stauanlage Herbrum 
Dortmund-Ems-Kanal 

10,0 

10,0 

Fertigstellung 1960 

! 

3,0 

3,0 


■ 

Zusammen: 

2121,45 

! 

1077,6 


723,36c) 

(43,5) 

i 

403,16 


Erläuterungen der Abkürzungen und Zeichen; b) = ohne Kapitalkosten 

( — ) = Klammerbeträge: 

F Fortsetzungsmaßnahmen Zwischenfinanzierung durch öffamittel 

N ^ Neue Maßnahmen *) Mehrkosten von 70 Millionen DM sind mit Sicher- 

a) ^ einschließlich Kapitalkosten heit zu erwarten 
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noch Anlage B 


Rj. 

Ins- 

gesamt 

Erforderliche Mittelbereitstellu 

1959 1 Rj. 1960 1 Rj. 1961 

Anteil Ins- Anteil Ins- Anteil i 

Bund gesamt Bund gesamt Bund 

ng Millionen DM 

Rj. 1962 

^ bis 1962 

i 

Ins- ; Anteil t Ins- i Anteil 
gesamt Bund gesamt: Bund 

Vorbehalten 

nach 

Rj. 1962 
Millionen 
DM 

Ins- ' Anteil 
gesamt Bund 

Geschätzter 

Verkehr 

nach 

Inbetriebnahme 
Gütertonnen 
Millionen t/Jahr 

Bemerkungen 

9 

10 

11 

1 

i 12 

13 

t 14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

164,35 

74,05 

! 193,3 

76,7 

193,85 

: 

76,9 

144,8 

i 

70,35 

696,3 

298,0 

157,35 
[ + 

15,1]<1) 

, 130.9 




i 


— 

0,1 

i 

0,1 j 

0,1 

0,1 

0,2 

i 

0,2 


— 

— 

Die Baukosten betragen 
rd. 33 Millionen DM; 
hieran wird sich das 
Land Niedersachsen be- 
teiligen. 

2,0 

2,0 

4,0 

4,0 

6,0 

6,0 

7,84 

7,84 

19,84 

1 

i 

19,84 


— 

15 

Die Kosten der Vorarbei- 
ten für die 5 übrigen 
2. Schleusen des Wesel- 
Datteln-Kanals sind 
hierin enthalten. 

10,0 

i 

25,5 

— 

47,0 

— 

63,5 

— 

146,0 

— 

272,0 

137,8 

5 

Kapitaldienst bis 1968 

0,5 

i 

0,5 

1 

1,1 

1 l'l 

0,8 

0,8 i 


— 

2,4 

! 

1 

2,4 


1 

1 

i 


Ausreichend für Abstell- 
möglichkeiten bis zu 
einem Jahresumschlag 
in Regensburg von 4,5 
Millionen t 

j 

i 


1 




! 

i 

! 


Die Baukosten sind mit 
15 Millionen DM ver- 
anschlagt. 

0.2 

i 

0,2 1 

0,4 

0,4 

0,3 

0.3 

4,0 

4,0 : 

4.9 

i 

1 


30,1 

i 

25,1 

10 


1 

3,6 

1 

1 

i 

2,4 

1 

3,6 

2,4 

3,6 

2,4 

3,6 

2,4 

14,4 

1 

i 

1 

9,6 

26.8 

17,9 

— 

Geschätzte Stromerzeu- 
gung 816 Millionen 
kWh/ Jahr 

3,5 ' 

i 

1 

i 

3,5 

i 

3,5 

t 

3,5 

3,5 

3,5 

7,5 

7,5 

18,0 

i 

! 

18,0 

2,4 

2,4 


Vertrag über den Ausbau 
des Oberrheins zwi- 
schen Basel und Straß- 
burg vom 27. Oktober 
1956 

] 

— 

— 

; 

0,1 

1 

1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

1 

0,2 

1 

1 

45 

Die Baukosten sind auf 
50 Millionen DM ge- 
schätzt. 

! 


— 


0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

i 

0,2 

0,2 



45 

Die Baukosten sind auf 
40 Millionen DM ge- 
schätzt. 

3,0 

1 

3,0 

3,0 

3,0 

1,0 

1,0 

— 


7,0 

! 

I 7,0 

— 


6 


187,15 

85,65 

234,4 

91,1 

256,35 

! 91,2 

231,54 

; 92,39 

909.44 

360,34 

488,65 

[+ , 
15,l]d) 

1 314.1 
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Bundeswasserstraßen im Küstenbereich 


F 

bzw. 

N 

Lfd. 

Nr. 

Vorhaben 

Gesamtkosten 
Millionen DM 

Zugrunde gelegter 
zeitlicher Ablauf 
Fertigstellung Rj. 

Voraussichtliche 

Ausgabe 

bis Ende Rj. 1958 
Millionen DM 




Insgesamt 

Anteil Bund 


Insgesamt 

Anteil Bund 

1 

2 

3 

4 

1 ^ 

6 

7 

8 

F 

1 

Anpassung des Nord-Ost- 
see-Kanals an den ge- 
steigerten Verkehr 

80,0 

1 

80,0 

Fertigstellung nach 1962 

19,0 

19,0 

F 


Tunnelbau bei Rendsburg 
(siehe lfd. Nr. 13) 

— 

i 


— 

— 


2 

Verbesserung der Fahr- 
wasserverhältnisse der 
Zufahrten zu den Häfen 

1 



F 

2a 

Lübeck (Trave) 

25,2 

25,0 

Fertigstellung nach 1962 

0,3 

0,1 

F 

2b 

Hamburg (Elbe)' 

290,0 

290,0 

Fertigstellung der Vertie- 
fung um 1 m 1961, der 
Vertiefung um 2 m 
nach 1962 

41,1 

41,1 

F 

2c 

Bremen (Weser) 

62,0 

57,8 

8,70 m- Ausbau 1958 fer- 
tiggestellt, Fertigstel- 
lung der Arbeiten in 
der Außenweser 1962, 
Ufersicherungen und 
Liegestellen nach 1962 

19,0 

16,8 

F 


Wilhelmshaven (Jade) 
(siehe lfd. Nr. 14) 

2,0 

2,0 


— 


F 

2d 

Emden (Ems) 

60,0 

60,0 

Fertigstellung der Vertie- 
fung 1962, der Regulie- 
rung nach 1962 

12,8 

12,8 

N 

3 

Vorarbeiten für Absper- 
rung der Nebenflüsse 
von Elbe und Weser 
gegen Sturmfluten 

0,2 

0,2 


~ 


F 

4 

Eider 

i 

i 

i 

12,0 

12,0 

Fertigstellung 1963 

6,5 

6,5 

F 

5 

Hunteausbau 

16,6 

16,6 

Fertigstellung nach 1962 

8,1 

8,1 

F 

6 

Helgoland 

40,0 

40,0 

Fertigstellung nach 1962 

25,8 

1 

j 

25,8 

1 



Übertrag 

588,0 

1 

i 

583,6 


132,6 

i 

130,2 
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Anlage C 


Rj. 

Erforderliche Mittelbereitstellung Millionen DM 

1959 Rj, 1960 Rj. 1961 : Rj. 1962 : igjfb'Äa 

Vorbehalten 
nach Rj. 1962 
Millionen 
DM 

Bemerkungen 

Ins- 

gesamt 

Anteil 

Bund 

Ins- 

gesamt 

Anteil 

Bund 

Ins- 

gesamt 

Anteil 

Bund 

Ins- 

gesamt 

Anteil 

Bund 

Ins- ' 
gesamt 

Anteil 

Bund 

Ins- 

gesamt 

Anteil 

Bund 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

6,2 

6.2 

8,0 

8,0 

8,0 

8,0 

8,0 

8,0 

30,2 

30,2 

30,8 

30,8 

Kurvenabfladiungen, Verlängerung der 
Weichen, Verbesserung der Fähren 
und Brücken, Modernisierung der 
Betriebslenkung 

— 


— 

— 

— 

— 


— 

— 

— 


— 

Bis einschließlich 1958 in Kap. 1203; 
ab 1959 bei Kap. 1210 — Bundes- 
fernstraßen — 



1 

' 

1 




0,6 

0,6 

1,0 

IrO 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

3,6 

3,6 

21,3 

21,3 

Nordermole, Vertiefung der Trave um 

1 m 

14,2 

14,2 

14,6 

; 14,6 

18,1 

18,1 

18,3 

18,3 

65,2 

65,2 

183,7 

183,7 

Leitdamm unterhalb Cuxhaven, Ver- 
tiefung der Elbe zwischen Cuxhaven 
und der hamburgischen Landes- 
grenze in 2 Stufen um jeweils 1 m 

4,2 

4,0 

6,2 

6,0 

7,2 

7.0 

8,2 

8,0 

25,8 

25,0 

17,2 

16,0 

Sicherung der Fahrwassertiefen in der 
Außenweser, Ufersicherungen an der 
Unterweser, Schaffung von Liege- 
stellen, Planfeststellung 

— 


— 

[ 

1,0 

1.0 

1.0 

1,0 

2,0 

2,0 



Beitrag aus dem Verkehrshaushalt 

8,0 

8,0 

8,0 

! 

8,0 

8,0 

8,0 

8,0 

8,0 

32,0 

32,0 

15,2 

15,2 

Regulierung des Emder Fahrwassers 
und Vertiefung um 1 m, Spülbecken 

— 

i 

! 

i 

1 

— 


0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

— 

— 

An den Baukosten beteiligen sich die 
Länder. Es kommen in Betracht: 
Oste, Krückau, Hunte, Lesum 

0,8 

0,8 

0,8 

0,8 

0,8 

0.8 

0,8 

0,8 

3,2 

3,2 

2,3 

2.3 

Spülbetrieb, Querschnittseinengungen, 
Untersuchungen 

0,6 

0,6 

1,0 

1,0 

1.0 

1,0 

1,0 

1,0 

3,6 

1 

3,6 

4,9 

' 4.9 

Durchstiche, Deichverlegungen, Ufer- 
sicherungen 

2,5 

1 2,5 

2,5 

2,5 

i 

2,5 

1 

2,5 

2,5 

2,5 

10,0 

; i 

10,0 

4,2 

4,2 

Wiederaufbau der Hafen- und See- 
zeichenanlagen, Sicherung des Insel- 
sockels 

37,1 

36,9 

42,1 

41,9 

47,7 

47,5 

48,9 

48,7 

175,8 

t 

175,0 

279,6 

278,4 
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F 

bzw. 

N 

Lfd. 

Nr. 

Vorhaben 

Gesamtkosten 
Millionen DM 

Zugrunde gelegter 
zeitlicher Ablauf — 
Fertigstellung Rj. 

Voraussichtliche 

Ausgabe 

bis Ende Rj. 1958 
Millionen DM 




Insgesamt 

Anteil Bund 


Insgesamt 

Anteil Bund 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 



Übertrag 

588,0 

583,6 


132,6 

130,2 

N 

7 

Inselschutz auf Borkum 
und Wangerooge 

9,5 

9,5 

Fertigstellung Borkum 

1962, Fertigstellung 
Wangerooge nach 1962 

1,5 

1,5 

F 

N 

8 

Seebagger 

15,5 

15,5 

Fertigstellung des Bag- 
gers 1960 

4,3 

4,3 

N 

9 

Seezeichenfahrzeuge 

20,0 

20,0 

Fertigstellung eines Fahr- 
zeuges 1959, eines Fahr- 
zeuges 1960 und der 
restlichen nach 1962 

2,3 

2,3 

N 

10 







F 

11 

Radaranlagen und UKW- 
Betriebsfunk 

26,0 

26,0 

Fertigstellung der Radar- 
anlagen Außenelbe und 
Weser 1961, Unterelbe 
und Kielerförde nach 
1962 

5,7 

5,7 

N 

12 

Leuchttürme 

11,0 

11,0 

Fertigstellung „Roter 

Sand" 1962, die übrigen 
L.T, nach 1962 

1 


1 

zusammen 

670,0 

665,6 


146,4 

144,0 


1 






13 

Tunnel bei Rendsburg 

(48,0) 

19,2 

(48,0) 

19,2 

Fertigstellung 1961 

19,2 

19,2 


14 

Wilhelmshaven (Jade) 

(57,0) 

(45,0) 

Fertigstellung 1961 

(18,0 + ) 

(14,0+) 




689,2 ' 

684,8 


165,6 

163,2 


Erläuterungen: 

( ) nidit addiert * siehe oben + nicht aus dem Verkehrshaushalt 
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noch Anlage C 


Rj. 

Ins- 

gesamt 

Erforderliche Mittelbereitstellung Millionen DM 

1959 Rj. 1960 RJ. 1961 Rj. 1962 ^'^bis^i'962^^ 

Anteil Ins- Anteil , Ins- Anteil , Ins- Anteil Ins- Anteil 

Bund : gesamt Bund ; gesamt Bund gesamt Bund gesamt Bund 

Vorbehalten 

nach 

Rj. 1962 
Millionen 
DM 

Ins- i Anteil 
gesamt Bund 

Bemerkungen 

9 

10 

11 

12 

13 

14 1 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

31,7 

36,9 

42,1 

41,9 

47,7 

47,5 

48,9 

48,7 

175,8' 

175,0 

279,6 

278,4 


0,4 

0,4 

0,6 

0,6 

1,0 

1.0 

1,0 

1,0 

3,0 

3,0 

5,0 

5,0 


5,6 

5,6 

5,6 

5,6 

— 

— 

— 

— 

11.2 

11,2 

— 

— 

für Weser 

1.4 

1,4 

1.8 

1,8 

1.1 

1.1 

1.1 

1.1 

5,4 

5,4 

12,3 

12,3 

für Elbe, Weser und Ems 




2,4 

2,4 

4,0 

4,0 

3,5 

3,5 

3,4 

3,4 

13,3 

13,3 

7,0 

7.0 

Sicherung der Schiffahrt 

0,5 

0,5 

3,0 

3,0 

2,8 

2,8 

2,6 

2,6 

8,9 

8,9 

2,1 

2,1 

Ersatz „Roter Sand" (Weser); 2 Neu- 
bauten in Kieler und Flensburger 
Außenförde 

47,4 

■ 47,2 

57,1 

56,9 

56,1 

55,9 

57,0 

56,8 

i 

; 217,6 

216,8 

306,0 

304,8 


■ 


: 1 

i : 

1 ! 

t 

1 


(11,0) 

(11.0) 

(10,0) 

(10,0) 

(7,8) 

(7,8) 

* 


(28,8) 

(28,8) 


Ausgaben bei Kap. 1210 — Bundes- 
fernstraßen — 

(21.0) 

(13,0+) 

(12,0) 

(12,0+) 

(5,0) 

(4,0+) 
+ 1,0* 

(1.0) 

1,0* 

1 

* (39,0) 

1 

(31,0+) 

I 

Finanzierung erfolgt bis zu 47 Mil- 
lionen DM aus den Haushalten des 
BWZ, BMVtdg und des Landes Nie- 
dersachsen sowie aus dem regiona- 
len Förderungsprogramm des Bun- 
des. über die restlichen 10 Millionen 

DM ist noch zu verhandeln. 

47,4 

1 

! 

! 47,2 

i 

57,1 

56,9 

56,1 

55,9 

57,0 

56,8 

217,6 

216,8 

306,0 

304,8 
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Zusammenstellung 


F 

bzw. 

N 

Lfd. 

Nr. 

Vorhaben 

Gesamtkosten 
Millionen DM 

Zugrunde gelegter 
zeitlicher Ablauf — 
Fertigstellung Rj. 

Voraussichtliche 
Ausgabe 
bis Ende Rj. 1958 
Millionen DM 




Insgesamt 

Anteil Bund 


Insgesamt 

Anteil Bund 

1 

2 

• 3 

4 

5 

6 

7 

8 


1 

Zusammen B. Binnen- 
bereich 

2121,45 

/ 

1077,6 


723,36':) 

(43,5) 

403,16 


1 

Zusammen C. Küsten- 
bereich 

689,2 

684,8 


165,6 

i 

163,2 


1 

Insgesamt 

2810,65 

1762,4 


888,96 

(43,5) 

i 

566,36 
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Anlage D 



Erforderliche Mittelbereitstellung Millionen DM 

Vorbehalten 











nach Rj. 1962 


Rj. 

1959 

Rj. 

1960 

Rj. 1961 

Rj, 

1962 

Zus. Rj. 1959 
bis 1962 

Millionen 
DM : 

Bemerkungen 

Ins- 

1 Anteil 

Ins- 

Anteil 

Ins- 

1 Anteil 

Ins- 

1 Anteil 

Ins- 1 Anteil 

Ins- 

: Anteil 


gesamt 

Bund 

gesamt 

Bund 

! gesamt 

1 Bund 

gesamt 

' Bund 

gesamt 1 Bund 

gesamt 

Bund 


9 

■ 

11 

12 i 

13 

14 

15 

16 

17 : 18 

19 

1 20 

21 

187,15 

85,65 

234,4 

91,1 

256,35 


231,54 


i 

909,44i 

488,65 
[ + 

I5,l]d) 


c) d) vgl. Anlage B, zu 

Zeile 2 




91,2 


92,39 

1 1 

360,34 

314,1 

i 

47,4 


57,1 j 


56,1 ; 


57,0 

' i 

217,6 

306,0 


i 


' 47,2 

1 

j 

56,9 1 

i 


55,9 


56,8 

1 

■216,8 


304,8 


234,55 


291,5 


312,45 


: 288,54 


127,04, 

794,65 
[ + 




132,85 


148,0 


147,1 

1 

149,19 

577,14 

15,1]^) 

618,9 



13 








Drucksache 1199 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Allgemeine Erläuterungen 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 40. Sitzung 
am 4. Juli 1958 folgenden Entschließungsantrag der 
Fraktionen der CDU/CSU, DP zur dritten Beratung 
des Entwurfs des Haushaltsgesetzes 1958 zum Ein- 
zelplan 12 angenommen: 

„Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundesregierung wird empfohlen, dem Deut- 
schen Bundestag entsprechend dem Vierjahres- 
programm für den Straßenbau auch ein Vierjah- 
resprogramm für den Ausbau der Binnen- und 
Seewasserstraßen des Bundes für die Haushalts- 
jahre 1959 bis 1962 vorzulegen." 

Das Vierjahresprogramm für den Ausbau der Bun- 
deswasserstraßen im Binnen- und Küstenbereich für 
die Haushaltsjahre 1959 bis 1962 ist nunmehr auf- 
gestellt und von der Bundesregierung in ihrer Sit- 
zung am 10. Juni 1959 gebilligt worden. In Anbe- 
tracht der beschränkt zur Verfügung stehenden Mit- 
tel konnten in dieses Programm nur die vordring- 
lichsten Maßnahmen aufgenommen werden. In den 
Anlagen B, C und D sind die geplanten Investitionen 
der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung getrennt 
nach Binnen- und Küstenbereich zusammengestellt. 

I. 

Für den Ausbau der Bundeswasserstraßen sowohl 
im Binnenbereich (Anlage B) als auch im Küsten- 
bereich (Anlage C) sind Schwerpunkte gebildet. Zur 
Durchführung dieses Schwerpunktprogramms wer- 
den für Investitionen an Bundesmitteln durch- 
schnittlich jährlich rd. 144 Millionen DM (davon rd. 
54 Millionen DM für den Küstenbereich und rd. 
90 Millionen DM für den Binnenbereich), insgesamt 
rd. 577 Millionen DM in dem Zeitraum 1959 bis 1962 
benötigt. Hinzu treten die Investitionsmittel, die für 
einzelne Bauvorhaben von den beteiligten Ländern 
und von den mit der Durchführung beauftragten Ge- 
sellschaften aus eigenen Erträgen oder Kreditauf- 
nahmen zur Verfügung gestellt werden. Der im 
Bundeshaushalt auszubringende jährliche Plafond 
der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung in Höhe 
von insgesamt rd. 353 Millionen DM enthält außer 
jährlich rd. 144 Millionen DM für das Schwerpunkt- 
programm noch die unentbehrlichen Mittel für Be- 
trieb und Unterhaltung, für Personal- und Sachaus- 
gaben und für Nachholbedarf. Zur Erfüllung aller 
Aufgaben der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung 
in der Zeit von 1959 bis 1962 sind also für die vor- 
gesehenen Neuinvestitionen rd. 577 Millionen DM, 
für die sonstigen Aufgaben rd. 835 Millionen DM, 
insgesamt rd. 1,4 Milliarden DM erforderlich. Diese 
Summe vermindert sich um die zu erwartenden Ein- 
nahmen, die im Rechnungsjahr 1958 rd. 65 Mil- 
lionen DM erreichten. 

Der größte Teil der im Schwerpunktprogramm vor- 
gesehenen Arbeiten ist auf Grund der einschlägigen 
internationalen Abkommen und innerdeutschen 


Staatsverträge durchzuführen. Die aus diesen Ver- 
trägen erwachsenen Verpflichtungen des Bundes 
sind in dem vorgelegten Vierjahresplan mit 407,9 
Millionen DM berücksichtigt, das sind rd. 71 v. H. 
des Schwerpunktprogramms. 

II. 

Bei den Wasserstraßen im Küstenbereich handelt es 
sich darum, die Wettbewerbsbedingungen der deut- 
schen Seehäfen gegenüber einer starken auslän- 
dischen Konkurrenz zu erhalten und nach Möglidi- 
keit zu verbessern. 

Das Programm für die Bundeswasserstraßen im 
Küstenbereich (Anlage C) sieht vor, die Position der 
Häfen Hamburg, Bremen, Bremerhaven — ein- 
schließlich der niedersächsischen Unterweserhä- 
fen — , Wilhelmshaven, Emden und Lübedc durch 
den Ausbau ihrer Seewasserstraßen Elbe, Weser, 
Jade, Ems und Trave zu verbessern. Die Leistungs- 
fähigkeit des Nord-Ostsee-Kanals soll durch bau- 
liche und betriebliche Maßnahmen gesteigert wer- 
den. Der im Bau befindliche Straßentunnel bei 
Rendsburg soll sowohl dem Verkehr auf dem Kanal 
wie auf der Straße wesentliche Erleichterungen 
bringen. 

Der Schutz der vorgeschobenen Nordseeinseln Bor- 
kum und Wangerooge ist für die Erhaltung der 
Wassertiefen in Ems und Jade wichtig. Helgoland 
soll seine ursprüngliche Bedeutung als Sdiutz- und 
Sicherheitshafen der Küstenschiffahrt und als See- 
zeichenstation wieder erhalten. 

An der Elbe und an der Weser müssen Nebenflüsse 
abgesperrt werden. Es sollen hierdurch die nachtei- 
ligen Folgen der Stromregulierungen abgewehrt 
und wertvolles Kulturland und Ortschaften vor den 
Auswirkungen der Sturmfluten gesdiützt werden. 
Hierfür sind in den Jahren 1961 und 1962 Vorarbei- 
ten in Aussicht genommen. 

Zur Sicherung der Schiffahrt wird der Bau von See- 
zeichenfahrzeugen, eines Leuchtturmes (Ersatz Ro- 
ter Sand) sowie die Errichtung von Radar-Anlagen 
und UKW-Betriebsfunk notwendig. Zur Verbesse- 
rung des Betriebes müssen mehrere leistungsfähige 
Seebagger gebaut werden; die erforderlichen Geräte 
können nicht angemietet werden. 

Diese Maßnahmen sind z. T. eingeleitet, z. T. sind 
sie als neue Maßnahmen (N) zu beginnen. 

III. 

Bei den Bundeswasserstraßen im Binnenbereich (An- 
lage B) sollen nach dem Vierjahresprogramm die 
bereits begonnenen Vorhaben (mit F bezeichnet) 
planmäßig fortgeführt werden. Für einen Teil der 
neuen Maßnahmen (durch N bezeichnet) liegen 
schon baureife Entwürfe vor. Für den übrigen Teil 
sollen im Zeitraum von 1959 bis 1962 die Entwürfe 
aufgestellt werden. 
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Wenn auch die Binnenschiffahrt am Gesamtver- 
kehrsaufkommen des Jahres 1957 in der Bundes- 
republik mit 29,7 V. H, (vgl. 2. Teil der Anlage A) 
beteiligt war, so muß hier erwähnt werden, daß die 
Maßnahmen der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung 
des Bundes keinesfalls ausschließlich den Interessen 
der Schiffahrt dienen. Ein Wasserlauf, sei es ein na- 
türlicher, sei es ein künstlicher, ist viel mehr als 
ein reiner Verkehrsweg. Darin unterscheidet er sich 
gundsätzlich von den Verkehrswegen der Schiene 
und der Straße. 

Ein Wasserlauf entwässert oder bewässert in erster 
Linie die von ihm durchflossenen Gebiete. Aus ihm 
wird Wasser entnommen, ihm wird das gebrauchte 
Wasser wieder zugeleitet. Wenn die natürlichen 
Wasserläufe fehlen, übernehmen die künstlichen 
Wasserstraßen diese Funktionen. Der Wasserstand 
beeinflußt die Landeskultur und die biologischen 
Verhältnisse der umgebenden Landschaft. An den 
Bundeswasserstraßen werden jährlich rd. 2,7 Mil- 
liarden kWh durch Wasserkraftwerke gewonnen. 


Fischerei, Sport und Erholung sind weitere Nut- 
zungsmöglichkeiten. 

So bildet die Binnenschiffahrt nur eine der Nutzungs- 
möglichkeiten der Bundeswasserstraßen. Nur in die- 
ser Schau kann die Gesamtaufgabe der Wasser- und 
Schiffahrtsverwaltung an den Bundeswasserstraßen 
erkannt und der Anteil davon, der den Verkehr be- 
trifft, richtig gewürdigt werden. 

IV. 

In der Anlage D sind die in den einzelnen Jahren 
erforderlichen Geldbeträge für den Ausbau der 
Wasserstraßen im Binnen- und Küstenbereich zu- 
sammengestellt. Der Plafond der Wasser- und 
Schiffahrtsverwaltung, der im Durchschnitt der Rech- 
nungsjahre 1959 bis 1962 jährlich mit rd. 353 Mil- 
lionen DM abschließt (vgl. I), soll um das Maß der 
in den nächsten Jahren etwa eintretenden Erhöhun- 
gen der Einnahmen der Wasser- und Schiffahrts- 
verwaltung angehoben werden. 
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